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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Gugerbauer, Dipl.-Ing. Dr.Rainer Pawkowicz 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend die untragbare Situation eines straßengleichen 

Bahnüberganges der Wes"tbahn z\-1ischen FrankenmarJ{t und Weißen­

kirchen (Bahnkilometer 269.889) 

Die Ortschaft Weißenkirchen verfügt lediglich über zwei Hauptaus­

gänge: einen nach Frankenmarkt sowie einen nach St. Georgen. 

Da der Ausgang nach Frankenmarkt vom Bahnübergang Frankenmarkt­

Weißenkirchen unterbrochen ist, hat der freiheitliche Gemeinde­

kurier "Wir in Weißenkirchen" schon vor Monaten auf die unhalt~ 

bare Situation hingewiesen. Dadurch, daß dieser Bahnübergang 

Frankenmarkt-Weißenkirchen schienengleich ist, wurden die 

Warteintervalle vor den Bahnschranken durch den zunehmenden 

Verkehr auf der Westbahnstrecke immer größer und haben nun nach 

Einführung des NAT-Fahrplanes ein unzumutbares Ausmaß erreicht. 

Wenn man bedenkt, daß nicht nur Pendler und Einkaufsfahrten mit 

viertelstündigen 

Einsatzfahrzeuge, 

unvorhersehbare 

\'Jartezei ten rechnen müssen, sondern auch alle 

wie Rettung, Feuerwehr oder Polizei ebenfalls 

Aufenthalte einkalkulieren müssen, ist die 

derzeitige Situation faktisch zu einem Sicherheitsrisiko für die 

Bevölkerung geworden. 

Die unterfertig"ten Abgeordne"ten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 
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A n fra g e 

1) Ist es wahr, daß die Planungsarbei ten zur Sanierung des 

beschriebenen Zus·tandes schon abgeschlossen sind? 

a) Wenn ja, warum ist der Bevölkerung nichts bekannt? 

b) Wenn nein, \'l1eso konnte dies die Frau Staatssekretärin 

Fekter anläßlich eines Besuches behaupten? 

2) Bis wann wird der Bahnübergang Frankenmarkt-Weißenkirchen 

durch eine Unterführung ersetzt? 

3) Warum war die Sanierung des Bahnüberganges Frankenmarkt­

Weißenkirchen im bisherigen Investitionsprogramm der ÖBB nicht 

vorgesehen, obwohl er 50 % aller Ausgänge des betroffenen 

Ortes behindert? 
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